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fig in größeren Otten in mehtere Unterabtheilungen zerlegt. Die Liſte iſt mit dem vorgeſchriebe⸗ 
nen N n 3 Aufſchrift enthält: 2 
„Liste ſämmtlicher Civil⸗Eiwohner zu N. N. nommen Nr. 1. bie „ am 3. Dezember 
ze „1958 von N. N. welcher die Richtigkeit ee ZW 1380 wodke * 
(Ort, Datum, Unterſchrift desjenigen, welcher die Liſte aufgenommen hat:) 
1) Wo Einlagebogen zu den Tittelblättern gebraucht werden, 3 ittelft ur⸗ und Siegel 
mit dem Sielhlatte zu verbinden. A n Wit W een not Glenel 
2) Die Verzeichnung muß von Haus zu Haus fortlaufend und möglichſt ununterbrochen flattfinden ; 
ein Zuſammenrufen der Einwohner auf dem Schulzen⸗Amte, oder in einem Haufe, um ihnen das 
ſelbſt die Hausbewohner abzufragen, iſt ganz unzuläßig, die Ermittelungen müſſen vielmehr unbe⸗ 
dingt in jedem Hauſe geſchehen. Be ER AT gest mtr 58 Sn 
aushaltung, einer Familie gehörenden Perſonen, ſind hintereinander aufzunehmen; 
dunächſt der Hausherr oder die Hausfrau ꝛc. IR ein Haus von mehreren Familien oder ſelbſt⸗ 
ſtän igen Per onen bewohnt, ſo iſt jede Familie mit Buchſtaben a. b. c. d u. f. w. zu bezeichnen 
und zuerſt der Eigenthümer des Hauſes, wenn er in demſelben wohnt; aufzunehmen. = 
4) Alle Perſonen welche zur Zeit der Zählung ihren Aufenthalt am Orte genommen haben, find als 
Einwohner des Orts zu betrachten, mit Ausnahme der eigentlichen Reiſenden und der im activen 
Militair⸗Dienſte ſtehenden Perſonen. Es werden demnach auch von auswärts angezogenes⸗ und 
im Orte dienendes Geſinde, ferner bei den Meiſtern in Arbeit ſtehende Geſellen, wie auch wegen 
Anterrichts und Bildung im Orte ſich aufhaltende Perſonen, woher ſie immer gebürtigt fein. 
mögen, zu den Einwohnern des Orts gezahlt. Solche Landesangehörige jedoch, welche vom Hauſe 
blos momentan abweſend ſind und ſich auf Reifen im In⸗ oder Auslande befinden, werden an 
ihrem wirklichen Wohnorte und reſp. bei ihren Angehörigen mitgezählt. N 
5 Ausländer dagegen, welche irgend eines Gewerbes oder im Lande belegenen Grundbeſitzes wegen 
im Lande verweilen, werden unbedingt, andere Fremde und Reiſende nur dann der Bevölkerung 
8 air e zugezählt, wenn ſie bereits läugere Zeit als Jahresfriſt ſich im Lande aufge⸗ 
halten haben. i zy 


6) Die Reſerve und Landwehrmäuner aller Klaſſen werden gleich den übrigen Bewohnern in die 
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Liſte eingetragen, dagegen werden gz 255 | 
7) ſämmtliche active Militairperſonen mit ihren Familien z. B. die Gensd armen und der Bezirks⸗ 
Feldwebel von der Orts zählung ausgenommen. kr ee 158 ul 
8) Am Schluße der Urliſte iſt die Anzahl der in Jedem Orte befindlichen Familien anzugeben: 

9) Außer den Taubſtummen und Blinden, ſind auch diejenigen beſonders anzugeben, welche taubſtumm 
* Ria kad SR Sollten folge Fälle vorgekommen ſein, fo ſind dergleichen unglückliche: 
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24. Kühe, Mähtige, jährige, Zjährige und über 3 Jahr' alte vorhanden ind, und And 
et De 2 a ſummariſch am Schluſſe ck Urliſten aid aufzuführen. 
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pa Es wird zuverſichtlich erwartet, daß beſonders bel Zählung der Menſchen mit der größten Zu⸗ 
verläſſigkeit verfahren wird, damit keine Unrichti keiten vorkommen, was für das Staatsintereſſe von 
ſehr weſentlichem Einfluſſe ſein würde. Durch Vergleichung der im Jahre 1849. aufgenommenen 
Seelen⸗Conſignation, der letzten Klaſſenſteuer⸗Aufnahme⸗Liſten und anderer hier befindlichen Nachrich⸗ 
„ten, wird hier leicht beurtheilt werden können, ob die angeordnete Zählung richtig erfolgt ſei oder 
nicht. Für den letzten Fall, werden ſofort Nachreviſtonen durch geeignete Perſonen abge ten und 
wenn ſich dabei eine Unrichtigkeit in der Aufnahme ergeben ſollte, der betr. Ortsbehörde die Koſten 
dieſer Nachreviſton zur Laſt gelegt werden, indem ſchließlich noch den Ortsbehörden zur Pi t ge⸗ 
macht wird, den mit der Zählung Bauftragten in jeder Beziehung behülflich zu ſein. 

; Johannisburg, den 10. November 1852. ; Der Landrath v. Hippel. 


204. Mimo ze Ściąganie forfufow mieftańcom obwodowym w roku 1845, 


3 krajowego fundußu udzielonych, ciągle i z małą: tylko przerwą fię odbywa, więc jedna⸗ 
towoż niemożna, mimo tej ofoficzności, ze mießkance obwodu od niektorych przypadköw 
nießczescia, i mianowicie w tym roku znów od biedy dotknieci byli, lekko przypuścić, 
ażeby tafowi w przeciągu czaſu od 7 lat przy niejako porzadnem goſpodarſtwie ſwych 
forßuſow już dawno niemogli byli odplacic, gdyz zgoła. wßedy więfpa część jeßcze 
w reßcie pozoſtaje. z SŁ DEREN 

Ze względu więc tak tej ofoliczności, ftóra dalßego uwzglednienia niezaffuguje, 
ze bowiem oprócz. tego od pojedynczych reſtantow w ciągu. upłynionych 3 lat tu proto⸗ 
kularnie ftypulowane odpłaty działowe. wcale dotrzymane niebyly, ßezegölnie ale w ffutef 
wyzßego rozporzadzenia, podlug ftórego wßyſtkie reßty (oftatfi) forßuſu ſtann biedy 
z koncem tego roku zupełnie mają bye odplacone, wzywam przeto mießkancow obwodu 
i upominam, niezawodnie o tem mieć ſtaranie, aby ich reßty pod kazdym względem 
w ciągu tego roku jeßeze do tutajfej Krölewſkiej krejs⸗kaſſpy byly zapłacone, bowiem po 


, Upfynieniu. takowego kazda pozoſtajgca reßta do ſadowego zaſkarzenia oddaną być muſi, 


z kad widocznie niemałe koßta wyroſng, a takowego daremnego wydatku kazdy rozſadny 

dluznik fobie życzyć niemoze. i SĘ AST ARE 
Odemie zatem nazaden ſpoſöb nad koniec roku tego dalßef odwłefi dla odpla⸗ 

cenia forßuſow tych, ſpodziewac ſie niemożna bowiem takowej niemogę udzielic, i kazdy 


reſtant z niepefnienia tego Wezwania, ßkodliwe ſkutki, ftóre dla niego wynikng, fam temu. 
winien będzie. Zaſtepcow miejſcowych wzywam, aby mießkancom ſwych miejſc te 


tozporzadzenie jak najwyrazniej obzuajmili. u Mazu 
W Jansborku, dnia 10. Liſtopada 18352. KLantrat de Hippel. 


293. Spoſtrzezenie przy cdeſtych pogorzentach tego rofu, ze. ludzie de goßenig ognia na vo. 


gorzeliſto bez ſprzetow potrzebnych. przychodzą, powoduje sk z miaſt jako i wßyſtkich zaſtep⸗ 


ców wieiſkich jak najoſtrzej napomnac, aby fig ftarali, zeby wedie rozporządzenia. regulaminu towa⸗ 
rzyftwa ogniowego z dnia 30. Grudnia 1837. i rozporządzenia amtóblatowego z d. 28. Kwietnia 1819. 
(amtsblat $ 470.) w kajdem miejfcu obwodu przepiſane narzędzia: do ugaßenig ognia: zupełnie i w 
dobrym porzadku fig znajdywałp. . — n . 

Draa lepßego zrozumienia, tu fig powtarzają pomjße przepiſp, ze wa kaldym bomu ma być: 

1) wiadro ogniowe, 2) ręczna ſikawka ($prpca) i 3) drabing dluga aj do wierzchu (ezupka) dachu. 


e 


Unternehmen jede thunliche Beförderung angedeihen zu laſſen. 


Ba ‚242 s" > 
Publiczue narzedzia do gaßenia w faldei gminie mają być: dlugi i mocny Kat (boſak) ogniowy 


na trzy chalupp jeden licząc, takze i tufy (drybuſp) do moby na podſtawie do ciągnienia, na 6 chalup 
jedne, te mußg w srodku wfi pod dachem ſtoie, zimową porą prójne, latem zas woda lx jene 
anbarmótw » 
4 landßepow aż do 30. Liſtopada oſtra rewizyją narzedzisw do gaßenia ognia fajnego miejfca ich 


Dla przefonania czy tym uſtawom zakonu wfęby zadoſpe fig cpni, upomajnia fię 


cyrkulu obópć a ſkutek mię do dalßego rozporzadzenia w owym czaſie donieść, przyczem nakontu 


nadmieniam, je tam, gdzie narzedzia do gaßenia ognia potrzebne fg ußkodzone ‚Gepfute), albo gdiie 
dich wcale niamaß, ja kakowe natychmiaſt na koßt powinowatych dam zrobić. ł ; 


W Jansborku, dnia 26. Pazdziernika 1852, 
296. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß auf hohe Anordnung des Königl. 
Miniſtertums für Handel, Gewerbe und ‚Öffentliche Arbeiten die ortlichen Hinder niſſe welche der Einfuͤhrung der 


Lantrat de Hippel. 


Damyfſchiffahrt auf den Maſuriſchen Seen in der Richtung von Johannisburg über Nicolaiken nach Rhein biss 


her entgegen geftanden haben, ſchon im künftigen Frühjahr beſeitigt, insbeſondere die Bruͤcken bei Nikolaiken ü⸗ 
ber den Spirding⸗See und bei Kobuſſen über den Johannisburger⸗Kanal mit entſprechenden Durchfahrts-Oeffnun⸗ 
gen verſehen, uud die in dieſem Kanal an einigen Stellen vorhandenen Untiefen entfernt werden follen. 


Zugleich fordern wir diejenigen Privatperſonen, welche zur Einrichtung eines regelmaͤßigen Dampfſchiffahrts⸗ 


Verkehrs auf dem Spirding⸗See zwiſchen den vorangegebenen ‚Städten geneigt find, auf, uͤber ihre Entſchlie⸗ 
fung und den Ausführungs⸗Plan uns Anzeige zu machen, indem wir gerne bereit fein werden, einem derartigen 


Gumbinnen, den 7. November 1852. Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


292. In einer Unterſuchungsſache iſt die Vernebmung des Knechts Heinrich Lychnat welcher 
früher in Drygallen beim Gaſtwirth Kirſchner und zuletzt bis zum Monat März c. bei bem Gutsbe⸗ 
figer Ebhardt in Kommorowen gedient hat, ſeit dieſer Zeit aber verſchollen iſt nothwendig. 


Es werden daher hierdurch alle Behörden, die Polizei⸗Beamten und Jeder welcher ſonſt über 
den Aufenthalt des Lychnat etwas angeben kann, erſucht mir die nöthige Anzeige zu machen. 5 


Johannis burg, den 5. November 1852. Der Königl. Staats⸗Anwalt Malm. 
AB jebnej fprawie jeſt wyſtuchanle parobka Hejnrycha Lichnat potrzebne, ktöry byl bawniej 
u gościnnego Kirſchnera w Drygalach i potem do Marca t. r. u majatkarza Ebharda w Komorowie 
flużyt, let obtąb znikt. Wzywam więe kazdego, ttoby o nim wiedzial, abp mi donioſt. 
W Jansborku, dnia 5. Liſtopada 1852. 
N - Lantrat de Hippel. 


298. In der Nacht vom 19. zum 20, d. Mts. find dem Wirthen Michael Nendza aus 


sy Zeſchonowutz aus einem Stalle 2 Pferde geſtohlen worden. — Indem ich das Signalement dieſer 


Pferde unten mittheile, erſuche ich ſämmtliche Militair⸗ und Polizei- Behörden, auf die Pferde ſowohl, 
als auch auf den Dieb zu vigiliren ge mir im 8 ſofort Anzeige zu machen. a 

Ad NEE - ignaleme nt: ... 
1. Wallach, Fuchs mit weißer Stirne, 4 Fuß 4 Zoll groß, 7 Jahre alt cirka 15 Ntlr. Werth: 


2. Stute von brauner Farbe mit einem weißen Stern auf der Sürne, 4 Fuß 5 Zoll groß, 6 Jahre 


alt, 16 Rtlr Werth. — Die beiden Hufen der Hinterfüße find gefpalten geweſen. 
Ortelsburg, den 22. October 1852. 2 Der Landraths⸗Amts⸗Verweſer. 8 


* 


Druck der A. Gonſchorowſkiſchen Dffida in Johannisbur i 
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2 tonie. Podajqge spis. tych - fonty wzywam wßyftkich wojſkowych i policyjnych urzędów, - 


o 0 tem. bać. Wiedzę... 


— ur > 
Beilage zu Nro. 42. des Kreisblatts. Dodatek do Neo. 42. Tygodnika. 


Wedle rozporządzenia Krolewſkiego Rzadu w Gumbynie ma akuratne halfen, 
(porachowanie), i fpifanie ludności najtąpić,, lecz ze nie wßyſey wujei mogliby tabele 
tafowe wypifać, więc upowazniono do tej czynności. panów” leśnych (wartow) akeyzni⸗ 
fów i nauczycieli (rektorow). 3 wyzßego rozporządzenia jeft do takowego fpiffu duß 
wßyſtkich w miaftach. i wfiach obwodu termin na dzien 3. Grudnia t. r. pofianowiony, 
i rozpocznie fig razem. wßedy w ow dzien rano; a na Wieczór: muſi bye ukonczony. 
Dla tego mają wujty i zaſtepey miejſc na to oſtra bać baczność, aby w tym dniu 
wßyſey właściciele, oſobliwie poſtedziciele domow i chałup w miejjcu: ſwego mießkania 
pozoſtali, bowiem. gdyby fie gdzie dorozumiewano, iż obliczenie ludności tam ‚nieafuratnie 
fie odbylo, natenczas fig w takowem miejfcu rewizya poźniej. na Foßt. erb p 
Wujtom i zaſtepcom miejſe kladzie fig: za obowiqzek, aby tych, ftórzy ludność fpifytwać 
bedq, w. fażdym: razie: wſpierali i im dv ulzenig ich czynności byli pomoenymi. 
% Jansborku, dnia 10. Liſtopada 1852. 8 f 8 
Lantrat de Hippel. 


3 noch 19. na 20. t. m. uktadziono ze fajni Michałowi. Nendza- z Zeßonowuc 
tak na te konie, jako i na zfobzieja dat baczność i w razie. wysledzenia mie natychmiaſt 
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1. Wallach, foks z białą lyſing, 4 ſtopy 4 cale wyſoki, 7 lat ſtary, naofoło 15 talarow 


wartny:: a 


2. Klacz maści. brunatnej z białą” gwiazdą na lyſinie, 4 ſtopy 5 cali wyſoka, 6 lat ſtara, 
16 talar. wartna, oba; kopyta u nog tylnych były rozlupane. 
ä W Szezytnie, dnia 22. Pazdziernika 1852. Zarzadzea lantratury. 


GE” Ale Pachbinder- fowie Galanterie- 


Papparbeiten werden bei mir angenommen, für deren 


ſchnelle, gute und möglichſt billige Ausführung ſich verbürgt. 
Johannisburg, am 20. November. 1852. 5 i 


. Gonſchorowſki, 


Buch druckereibeſitzer. 
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e FAnifi bo ante, lake i motoe de wiąjawia (bymbowania) | 
vo ae cenie erapimufe | | 


Antoni Gaflorotofki; 


drukarz w Jansborku. 


Kabosne Czytania. 


Kſigzka zawierajgta żywot Pang Jezuſa i inne nabozne i. czekawe hiſtorye wedle 
‚pifma ówiętego, z wielkich kſigzek zebrane: i do druku podane przez Jana Badzio, 
goſpodarza z Małych Szczech ów. jeft już: gotowa. i można jej nabyć u a A 
Drukarza Gaſiorowſkiego w Jausborku za 3 trojafow, 


Planety Poljkie 3 obrazkami 
bla. rożtyiwri, i zabawy ſtarych i mlodych bialek, Dziewcząt, chloptow i mężów po 6 
fenikow (poltrojaka) jedna, ſa takze u Drukarza Gaſiorowſkiego w. Jansborku. 


Wianek 


pie wow patryctyczny dh; | 
ciyli 16 Pieśni nabozuych i o Najjasnießym Srólu.i Panu: naßym, takze śpiewania: 
wojſkowe dla żołnierzy i dla kazdego wiernego Pruſaka, ftóry kocha Stóla i Ojczyznę: 
podał: do Drufu Gottfried Schulz, pleban ewangielicki w Jansborku. — 
Ze Fiigżeczł i. można Fupić u pero Gaſivrowſkiego W Jausborkn 1a 
4; Geden) Trojlak. 
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"Deut der A. Gonſchorowſkiſchen Oſfi du in Johaunisburg, 


